Referendum gegen 24-Stunden-Zwängerei.
Lädele rund um die Uhr? Nein, danke

Die Kommission für Wirtschaft und Abgaben (WAK) des Nationalrats bleibt in Sachen Ladenöffnungszeiten bei Tankstellenshops stur. Bereits zum zweiten Mal sagte sie Ja zu einer Motion des Genfer FdP-Nationalrats Christian Lüscher. Er fordert den totalen Wildwuchs bei den Tankstellenshops: Sie sollen rund um die Uhr sieben Tage alles verkaufen dürfen. Heute gelten wenigstens nachts und sonntags Einschränkungen.
Lüschers Trick.
Faktisch würde so das Nachtarbeitsverbot aufgeweicht. Andere Läden würden folgen. Das kommt für den Schweizerischen Gewerkschaftsbund (SGB) „nicht in Frage, da dies die Gesundheit der Beschäftigten gefährdet und ihr Familienleben stark beeinträchtigt“. Der SGB sowie die Gewerkschaften Unia und Syndicom haben bereits das Referendum angekündigt, sollte der Nationalrat seiner Kommission folgen.
Ebenfalls bei einem Referendum dabei sein wird die Sonntagsallianz, ein Bündnis von SP, Grünen, EVP, CSP sowie Gewerkschaften und kirchlichen Organisationen. Sie können gewinnen: In letzter Zeit haben die Stimmenden praktisch alle Liberalisierungsvorlagen bachab geschickt.
Zufrieden ist der SGB mit einem anderen Entscheid der WAK. Sie will zuerst Kantone und Sozialpartner anhören, bevor sie entscheidet, ob in der ganzen Schweiz zwingend Ladenöffnungszeiten von 5 bis 20 Uhr gelten sollen. Dies verlangt der Tessiner CVP-Ständerat Filippo Lombardi.
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